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InNnan behaglich auszuruhen scheint, S1C
NUr bemühen, nıcht durch Eigenwillig- Beckmann, Josef ermann und Schroth,; In-
keıt un Sonderart die Schulverwaltung geborg: Deutsche ılderbibel au
aufzustören un ihre allgemeın geregelten dem späten Mittelalter. Handschrift
Vorschriften ı lan und Leistung ertfül- 334 der Universitätsbiblieothek Freiburg
len Becher und 7{19 —720 der Pierpont Morgan

Library New ork. Vollständige (Se-
Froese, Leonhard Bıildungsweitlauf samtausgabe der Handschriften 111 der

zwischen W est und Ost (126 Seiten,) Größe des Originals (22 X 30 cm) Um-
Freiburg 1961 Herder fan 120 nıt 210 Miınıaturen, davon

Das Bändchen vereınıgt dreı Arbeıten faksımiliert (farbig), 61 ‚WEe1-
Leonhard Froese, Bildungstendenzen farbiger Reproduktion JTextbeilage 365

der modernen Welt Kudol} Haas, Das mıt Kunstdrucktafeln. Konstanz (Bo-
amerikanische Bıldungswesen, Oskar AÄAn- densee) 1960, an Thorbecke. Hailbper-
welıler, Das sowjetische Bıldungswesen Es gament Schuhber DM 68,
gibt 1116 erste Kınführung un UÜbersicht Die beiden Manuskripte, dıie wohl aAUuSs
über die Forderungen, die der gesellschaft- Werkstatt stammen, führen uU1lls dıie Welt
liche Strukturwandel die Bıldung stellt

iIllustrationsstufe VOor dem Buchdruck m1T
der ‚„ Völkshandschriften“‘, dıe 1116 letzte

den Zustand Fe1lNler Beharrung aut dem
‚‚Alten”® überwinden Das I1- SE1NEN Holzschnitten darstellen Es IST Iso

kanısche Bıldungswesen geht VO  — Anfang nıcht mehr die Arıstokratie und der höhere
nıcht VOoO Staat sondern VO  = den freien Klerus W iIie frühen Mıttelalter der
Bürgern AUS zielt deswegen uch heute diese Werke Auftrag gab Ahnlich W1€6

auf Intellektualisierung als aul
olk der Laıie beim Schaffen un

den sogenannten Armenbibeln wWar das
Demokratisierung. Doch melden sıch heute
viele Kräfte, die auft höhere Leistungen ZUC= Betrachten der Bilder wesentlich beteiligt
len, als 516 bislang das vielfach gestufte wobel der Begriif olk der Laıe näher
Schulwesen erreıichte. Ausgehend VOo  — bestimmen WAaTIe. Eıne solche - Bestim=—
Marx, der mıl Schule nıchts tun haben Mung erhalten WIL uch durch den Stil der
wollte, werden die Bemühungen der Bol- Illustrationen, dıe durch dıe Betonung der
schewisten, VO  — Lenin angefangen, dessen Leidensszenen und der Krlebnisfähigkeit
Krau C116 hervorragende Pädagogıin War, überhaupt ZC1LSC1,da{ißs nıcht 1Ur C116 116UC
bıs ZU.  nr Gegenwart aufgezeigt Bemerkens- sozjale Schicht sondern uch 1116 NEeCUC De-
wert ıST dıe Durchführung des Natıonalıtä- wulstseinsstufe der menschlichen Psyche
LENPCINZIDS den russischen Sowjetrepu- Wort gekommen 1st. Drastisch und bewegt
bliken. Der politische Unterricht soll SCHNU- tireten dıe Gestalten VOT u1lls hın. Der Aus-
SCH, die einheitliche Weltanschauung druck ist weıt mehr gesteigert als den

sıchern.: : Merkwürdig, daß der Name Armenbibeln Die Illustrationen der Biblia
Makarenko nicht erscheint. Die ert. sıind auDerum miıt ıhren vielfältigen 1ypolo-
der Ansıcht da (Osten mehr für das wirken dagegen oktrinär Wır be-
Bıldungswesen geschieht als Westen fınden 138088 der eıt der sogenann(ten

Becher Andachtsbilder (Pietäa Christus Johannes-
Gruppe u.ä.) un damit ELiNeTr KpocheJung, Friedrich ermann: Erzıehung /ADE besonderer Kmpfindsamkeit

Freiheit.' (109 5&} öln 19061, Wort und Dem Tafelband der Bilderbibel lıegt e1inNn
Werk Z Textheft bei dem zunächst H eck-

Die Freiheit des Menschen ist nıcht NUr IDannn Herkunft- und Geschichte der Hand-
Östen, sondern auch ı Westen durch viele schrift beschreibt. Die kunstgeschichtliıcheMassenerscheinungen bedroht. Wıe können Betrachtung verdanken WILr Schroth.
WITr dagegen wıirken? Famıilıe, dıe 107;äh- Schließlich folgen dıe Bılderläuterungen,
156 Volksschule, Berufswahl Freıizeıit - die namentlich dıe Beischrıtten aufführen,
sısche und politische Bıldung INUSSEN — dann ber uch Hinweise den Bibeltex-
sammenstehen. Der ert. äaußert dazu I1a - ten un ZU.  E ikonographie bringen Hınter
chen bemerkenswerten Gedanken. Die Auf- den WENISEN Seiıten der beıiıden Herausgebergabe der moralischen und religıösen Bil- steht 111e Unsumme VO  — Arbeıt und ge1st1-dung wırd . Schlufß behandelt, ber SCr Leistung, die uns den Zu ans den

blasser, allgemeiner un schließlich mustergültig reproduzierten Bı dern Ööffinet.
nıchtssagender Form, dafß der ertf WCOC=- Überzeugend sınd die Argumente B.s;, dıe
der diesen Gebieten noch ihren Möglıchkei- dıe Handschriuft 1115 Kılsailßs (Straßburg) Z W1-
ten gerecht werden kann. Wenn D erund schen 1410 und 1420 sSeizen Die Untersu-
da uch den Korintherbrief des h1i Paulus chungen Sch bestätigen und die
als Zeugen anruft, VO  — er Anerkennung Ausführungen

übernatürliehen Religıon un Kıinige Fragen aus dem Bereich der
S1C selbst olfenbarenden Gottes kann keine Frömmigkeitsgeschichte, dıe sıch allerdingsede SCIN: Becher leichter stellen als beantwörten lassen, p


